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Aspekte und um das Grundprinzip der Selbsthilfeförde-
rung. Ferner finden sich hier Reflexionen zur Vernetzung, 
zur Digitalisierung und zu Fragen der Ethik und Moral. 
Das Buch schließt mit Aufsätzen zum Leistungsvermögen 
kritisch-systemischen Denkens für die Gewinnung von 
Handlungsorientierungen für die Praxis. Im Einzelnen 
angesprochen werden die Bedeutung des Menschenbilds, 
ökologische und ökonomische Aspekte, die Organisations-
kommunikation und die Vorzüge der lösungsfokussiert 
sozialraumorientierten Sozialen Arbeit.

Mit älteren Menschen kommunizieren. Ein Praxis-
leitfaden für Gesundheitseinrichtungen. Hrsg. Rüdiger 
Thiesemann. Kohlhammer Verlag. Stuttgart 2018, 125 S., 
EUR 24,– *DZI-E-1941*
Durch die im Zuge des demografischen Wandels wach-
sende Anzahl betagter Menschen entstehen besondere 
Anforderungen für Fachkräfte im Gesundheitsbereich. 
Um die Verständigung zwischen diesen und den älteren 
Patientinnen und Patienten zu verbessern, präsentiert 
dieses Buch eine an die deutschen Gegebenheiten ange-
passte Übersetzung 29 evidenzbasierter Empfehlungen 
zur Kommunikation, die im Jahr 2013 von der Amerikani-
schen Gerontologischen Gesellschaft vorgelegt wurden. 
Verantwortliche im medizinischen, psychologischen und 
sozialen Bereich erfahren hier, wie sie die Interaktion mit 
Seniorinnen und Senioren erfolgreich gestalten können. 
Insbesondere finden sich in dem Leitfaden Anregungen 
zum Austausch mit hörbehinderten und mit an Demenz 
erkrankten Personen. Ergänzt werden die Tipps durch 
Hinweise zum Umgang mit Interkulturalität und zur 
Implementation der genannten Impulse in Kranken-
hausfachabteilungen. Einige Fallbeispiele erleichtern 
das Verständnis.

Kinder und Jugendliche mit Fluchterfahrungen. 
Pädagogische Perspektiven für die Schule und Jugend-
hilfe. Hrsg. Jennifer Henkel und Norbert Heuß. Kohlham-
mer Verlag. Stuttgart 2018, 286 S., EUR 36,– 
*DZI-E-1967*
Im Zeitraum von Anfang 2015 bis Mitte 2016 wurde mehr 
als die Hälfte der Asylerstanträge in Deutschland von 
Minderjährigen und jungen Volljährigen bis zum Alter 
von 25 Jahren gestellt. Dieses Buch stellt die für diese 
Zielgruppe notwendigen fachlichen Ansätze in den 
Settings der Jugendhilfe vor. Zunächst werden einige 
Herausforderungen für Pädagoginnen und Pädagogen 
sowie für die Eltern- und Familienbildung beschrieben, 
um dann die Vermittlung von Sprachkenntnissen an 
geflüchtete Kinder und deren Mütter in den Blick zu 
nehmen. Ferner geht es um Belange der interkulturellen 
und interreligiösen Bildung, um die Sozialraumorientie-
rung und um den Umgang mit fluchtbedingten Trauma-
tisierungen. Das letzte Kapitel gilt den rechtlichen 
Rahmenbedingungen für geflüchtete Familien, für unbe-
gleitete minderjährige Flüchtlinge und für die Übernahme 
einer ehrenamtlichen Vormundschaft. 
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